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kırchliche Weıte ach innen un: Of- 908 / eın Anteıl der Ehrenamtlichen VO werde der Prozefß der Demokratıisıerung In

Prozent. In manchen Städten sınd dıe Zah-enheit un: Proftfil ach außen plädierte der nıemals vollständıg seın (Osser-
der Bischot [0)]8! Innsbruck, Reinhold Ste- len inzwischen schon tast deckungsgleıch. VAatfOre Romano, GAlORSO) Der Heılıge
cher, In seliner Predıigt e1ım Semestereröft- Im Landesdurchschnitt hat eıne nıederlän- Stuhl habe dıie Hoffnung, da die zuständıt-

dische Ptarreı 190 ehrenamtlıche Mitarbe1i-nungsgottesdienst der Uniiversıität Inns- SCH Behörden „oOhne Verzögerung dıe An-
bruck. Gegenwärtig, Bischof Stecher, LET, wobe!l eLWa die Hältte auf lıturgische erkennung der Rechte Eurer Kırche VOT-

gyebe CS „eıne Tendenz elıtärer Gruppen, Jenste (CROX, Miınıstranten, Lektoren nehmen werden“ Johannes Paul IL. tor-
derte dıe Russische Orthodoxe Kırche auf,dıie sıch letztlıch völlıg In iıhr Eigenleben USW.) enttfällt. Mıt yroßem Abstand tolgt

zurückziehen“ Dabe!ı werde ‚War 1e| he1- dıe Mitarbeıt 1n der Verwaltung der Ge- Vorurteıle überwınden un: ıhren „ka
lıger Eıter und uch eın ZEWISSES Überle- meınden (Pfarrgemeinderäte), ıIn Dıakonie tholischen Brüdern“ beizustehen.
genheitsgefühl entwiıckelt, ber ‚eınes EeNL- und Kommunikatıon (Pfarrblätter ua
taltet sıch dabe!] wenıg: lebendige Kırche“ eıner Erklärung‚ dıe Miıtte Oktober ın
Demgegenüber muUusse daran erinnert WEeETI- It 2476 Erstauflagen un: 126 Neu- der katholischen Wochenzeıtung „Glas
den, da{fß c auch In der Kırche ‚dıe Not- auflagen ahm der Sachbereich eli- koncıla“ veröftentlicht wurde, beklagten
wendigkeıt kriıtiıschen Denkens‘ gebe. Na- gi0n/Theologie auf der diesjährigen Frankfur- dıe Broatischen Bischöfe die „wirtschaftliche
türlıch SEe1 CS für Hochschulseelsorger WI1e ter Buchmesse den Rang 1in der Buchpro- und moralische Krise“ ıIn ıhrer Republık.

Durch die Wırtschattskrise selen besonderstür eınen Bischof einfacher, WE CS ın der duktion der Bundesrepublık (einschließlich
Kıirche zugehe, „WIe ZUuUr Mittagsstunde auf VWest-Berlıns) e1n. Dıie Anzahl der Überset- entner betroiffen, dıie den and des
einer Tıroler Alm die Herde lıegt ZUNSCH relıg1öser un theologischer Litera- Elends gedrückt würden, aber uch Bauern

Lur 1NSs Deutsche belief sıch aut 581 TıtelUun!' käut wıeder“ Und natürlıch sel c und Arbeiter. Obwohl sıch uch ın Jugosla-
wıichtig, da{ß 6N „innerkiırchlich manchmal Miıt einem Durchschnittspreıis VO' wıen Bemühungen demokratische Um-
Überkritik un! manchmal eın tast zerftfran- 24,158 gehörten dıie Bücher relıg1ösen wandlungen bemerkbar machten, tehle CS

Entschlossenheit wirtschaftlichensendes Selbsthinterfragen” gebe. ber DG Inhalts den bıllıgsten. Dıie Deutsche Bı-
rade einer Hochschule yebe CS keıne belgesellschaft bot den griechischen TLext Retformen. Die Bischöfe fordern, 1NSs TOAQA-
andere Alternatıve als „das Bemühen des Neuen Testaments AL erstenmal aut tische Parlament sollten durch treıe Wah-
Oftenheıt un: Profil“ Nur In eıner geIst1g Dıisketten Zu Computereinsatz Damıt len ermächtigte Volksvertreter einziehen;
offenen Kırche werde S „Leben, Weltbe- verbunden 1St eın Suchprogramm, das auf das Parlament solle eın Ort werden, dem

Knopfdruck W1e€e eine Konkordanz dıie gerechte esetze verabschiedet werden.wältigung un: Kreativität“ geben.
Textstellen einem gewünschten Wort Die anhaltende Auswanderung der katholıi-

einem Apostolischen Schreiben alle angıbt. schen kroatischen Bevölkerung könne 1LUFr

Bischöfe SA Sıtuation 1M Libanon rıef durch eıne „tfortschreitende Demokratisıie-
am 27. September Johannes Paul II. AL ine Gruppe ungarıscher Priester un rung“ werden.
Solidarıtat m1E den libanesischen Christen Laıen den Priestervereın „Cultores
auf. Man könne nıcht „dıe Bande geistlı- pacıs” un: dıe Zeitschrift „Egyhäzfo- It einem Festgottesdienst un: Festver-
her Gemeinschaftt VErIrBECSSCH, dıe uns MIt rum vertafßten ZU 25 Jahrestag der (/nter- anstaltungen 1ın Utrecht tejlerte Ende
diıesen Brüdern verbinden, welche sıch In zeichnung des Teiılabkommens zwıschen der September die „ Utrechter Unıon der A-
der weıter zurückliegenden un: INn der katholischen Kırche und dem ungarıschen tholischen Kırchen “ihr hundertjährıges Be-
Jüngsten Geschichte oft den Preıs Staat VO 1964 eiınen Appell, In dem dıe stehen. Am 24. September 1889 hatten
heroischer Opter als Christen bestätigen „völlıge Trennung VO Kirche und Staat In altkatholische Bischöfte A4U S den Nıederlan-
mulfsten“ Angesıichts eiıner oft voreinge- Ungarn” gefordert wird Zugleich verlan- den, der Schweiz un: Deutschland die „Ut-
110  CI der oberflächlichen Intorma- SCn dıe Inıtıatoren des Appells dıe Veröf- rechter Erklärung” als gemeınsame Be-
t1075 müfsten die „reichen un jahrhunder- fentlichung des Wortlauts des Teılabkom- kenntnisgrundlage ıhrer Kırchen verab-
tealten TIradıtionen der Zusammenarbeit schiedet. Dıie altkatholischen Kırchen derLECNS und dıe Außerkraftsetzung aller Be-
zwıschen Christen un! Muslimen“ 1mM Liba- stımmungen des Teilabkommens, die „sıch Utrechter Unıon zählen derzeıt
110 bekanntgemacht werden. Der bejahte für die ungarısche Kırche direkt der indı- ELW eıne halbe Miıllıon Miıtglıeder. Beım
un: gyelebte Pluralısmus se1 In der langen rekt als nachteılıg erwıesen haben“ 2390 Festgottesdienst Zzu Jubiläum In Utrecht
Geschichte des Lıiıbanon eın Grundwert C Personen haben den Appell unterzeichnet. erinnerte der Schweizer altkatholische Bı-

Der Papst richtete gleichzeıltig uch Er wurde MIt den Unterschritten dem ADpO- schof Hans Gerny dıe Entstehung der
eine Botschaft alle Muslıime ZUgUNStIiEN stolischen Stuhl übersandt. In einem Be- altkatholischen Kırchen 4aUS dem Wıder-
des Liıbanon: Gebet und Handeln der Mus- gleitschreiben Kardıinalstaatssekretär stand dıe Entscheidungen des Ersten
lıme dürften „be1 der Solıdarıtätsbewe- Casarolı hıeli AA Erläuterung, ıne Vatıkanums ZU Lehr- un: Jurisdiktions-
5U1NS, dıe dıie Rettung des Liıbanon tordert, abhängige und treıe Kırche, für die In primat des Papstes. Als ungelöstes Gegen-
nıcht tehlen“ Ungarn heute ıne Chance gyebe, könne HUTE wartsproblem der altkatholischen Kırchen

auf mündıge Christen zählen, die nıcht 11UTr Nnannte die Stellung der Frau In der Kır-
sechs Prozent der nıederländischen für dıe Gesellschaft, sondern uch für die che Während sıch die deutschen Altkatho-

Katholiken sınd ach eıner kürzlich Kırche des Landes mehr Mıtverantwortung lıken in diıesem Frühjahr grundsätzlıch für
veröftentlichten Untersuchung In irgende1- übernehmen. dıe Priesterweıihe VO Frauen aussprachen,
NTr Weıse ehrenamtlıch ın der Kıirche tätıg. bestehen In anderen Teılen der Utrechter
Dıie Gesamtzahl der ehrenamtlichen Mıtar- Nachdruck hat sıch Johannes Unıion erheblıiche Wıderstände die
beıter stıeg zwischen 9// (damals WAaTr eıne aul für die Legalisierung der ubrati- Frauenordinatıion.
vergleichbare Untersuchung angestellt nısch-Rkatholischen Kiırche 1n der SowjJet-
worden) und 198 / (ın diesem Jahr wurde unıon ausgesprochen. Beı eıner Audıienz
die ecUueE Untersuchung durchgeführt) VO tür die ukrainısch-katholischen Biıschöfe, Beilagenhinweis
230000 autf 55 000 Vergleicht INa  s die die Ende September/Anfang Oktober Dieser Ausgabe liegen je e1in Prospekt des Ver-
Zahl der Ehrenamtlıchen MIt der Zahl der ıhrer sechsten Synode In Rom 1N- lages Herder, Freiburg, DON Publik-Forum,
Sonntagskirchgänger, W1€ S1E Wel Zähl- kamen, der Papst, hne die Legalısıe- Oberursel, Miss10, München, UN e1Ine Verle-
ONNLAgECN ermuittelt werden, ergıbt sıch für runs der ukrainısch-katholischen Kirche gerbeilage bei


